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Veranstaltungsrückblick  
 

Nationale Maritime Konferenz (NMK) 
 

Am 14. und 15. September fand die 13. Nationale Maritime Konferenz (NMK) unter dem Motto 

„Standort stärken. Klima schützen. Zukunft gestalten.“ in Bremen statt. Der Bundeskanzler Olaf 

Scholz hat gemeinsam mit dem Bundesminister für Wirtschaft und Klimaschutz, Dr. Robert Ha-

beck, dem Koordinator der Bundesregierung für die maritime Wirtschaft und Tourismus, Dieter 

Janecek, und Dr. Andreas Bovenschulte, Bürgermeister und Präsident des Senats der Freien 

Hansestadt Bremen, die Konferenz eröffnet.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Fotos: GMT  

Im Fokus der zwei Tage standen die zentralen globalen, europäischen und nationalen Herausfor-

derungen der maritimen Branche. In diesem Jahr widmete sich die Konferenz in verschiedenen 

Panels und Diskussionsrunden branchenübergreifend den Schwerpunkten Klimaschutz und De-

karbonisierung der maritimen Wirtschaft, maritime Energiewende, Marineschiffbau, maritime Si-

cherheit, Munition im Meer sowie Fachkräftegewinnung und – sicherung. Ein Schwerpunkt des 

ersten Konferenztages waren die Beiträge der maritimen Wirtschaft zur Energiewende und die 

Potenziale der Offshore-Windenergie. Es werden Wertschöpfungsmöglichkeiten für die gesamte 

Branche geschaffen, die zukünftig auch den Bau von Konverterplattformen an der Küste einschlie-

ßen soll.  

 

 
 

Der Schutz maritimer Infrastrukturen und Munition im Meer standen am Vormittag des zweiten 

Tages der 13. Nationalen Maritimen Konferenz auf dem Programm. Zu den Panelisten der Session 

zum Schutz maritimer Infrastrukturen gehörte auch Holger Klindt, Leiter der GMT-Arbeitsgruppe 
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Maritime Sicherheit. Es schloss sich ein Gespräch zu Munitionsaltlasten im Meer mit den Mariti-

men Koordinator Dieter Janecek, dem Meeresbeauftragten der Bundesregierung Sebastian Un-

ger und dem Minister für Wirtschaft, Verkehr, Arbeit, Technologie und Tourismus von Schleswig-

Holstein Claus Ruhe Madsen an. Das Sofortprogramm der Bundesregierung und der Schulter-

schluss von Bund und Ländern für die Langzeitfinanzierung einer großflächigen Räumung stan-

den dabei im Fokus. Hier wird die Meerestechnik eine Schlüsselrolle spielen.  

  

 Die NMK endete mit dem Panel Fachkräftegewin-

nung und -sicherung. Der stellv. GMT-Vorstands-

vorsitzende Prof. Dr. Sören Ehlers betonte in sei-

nem Impulsvortrag die Bedeutung der maritimen 

Branche und die Notwendigkeit der Zusammenar-

beit der verschiedenen Sektoren, Verbände und 

Akteure. Pitches von Studierenden und Unterneh-

men ergänzten den thematischen Einstieg in die 

nachfolgende Paneldiskussion. Der Expeditionslei-

ter und Buchautor Arved Fuchs erläuterte in einer 

Wortmeldung, was es aus seiner Sicht bedarf, junge 

Menschen für das Meer und maritime Themen zu 

begeistern. 
 

 

Bärbel Fening hat während der NMK Stimmen für den Podcast 

„Technik und Meer - Faszination Meerestechnik“ eingefangen vom: 

Bundesminister für Wirtschaft und Klimaschutz Dr. Robert Habeck, 

Maritimen Koordinator Dieter Janecek, Bürgermeister der Freien 

Hansestadt Bremen Dr. Andreas Bovenschulte, Wirtschaftsminister 

von Schleswig-Holstein Claus Ruhe Madsen, Expeditionsleiter Ar-

ved Fuchs, Meeresbeauftragten der Bundesregierung Sebastian 

Unger, BSH-Präsidenten Helge Heegewaldt sowie von Dr. Frank 

Hennig vom Projektträger Jülich (PtJ) und Prof. Dr. Sören Ehlers 

und Petra Mahnke von der GMT. Der Podcast „Hautnah: Nationale 

Maritime Konferenz 2023“ ist seit Ende September verfügbar.  

 

 

Die Nationale Maritime Konferenz hat sich seit 2000 als Dialogplattform zwischen Wirtschaft, Wis-

senschaft, Verbänden, Gewerkschaften und Politik zu Herausforderungen und Chancen der Bran-

che etabliert. Die GMT vertritt dabei federführend die meerestechnische Branche mit ihren sek-

torübergreifenden Anwendungsfeldern. 

 

  
 

  

https://www.linkedin.com/in/ACoAADWSc6sBLNXyH0Ed5yGKfSflRp5UT9CtREA
https://www.linkedin.com/in/ACoAABd5NtMB4Y4Na9yDm8nA8_A8KwWU6SZnG_M
https://www.linkedin.com/in/ACoAACFZLyoB-lcmJdeJH8vD_5yxVGGpVR6tRrA
https://www.linkedin.com/in/ACoAACFZLyoB-lcmJdeJH8vD_5yxVGGpVR6tRrA
https://www.linkedin.com/in/ACoAAEEM_FIBImDvVMvneBhM4QPpxVTIkiyrzzs
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ExtremWetterKongress 
 

Vom 27. – 29. September haben renommierte sowie prominente nationale und internationale 

Fachleute beim ExtremWetterKongress über den Klimawandel sowie seine Folgen diskutiert und 

von der Politik gefordert, mehr Mut und Leitplanken für einen wirksamen Klimaschutz zu formu-

lieren. Frank Böttcher, der Organisator der Veranstaltung, hat erneut ein hochinteressantes Pro-

gramm mit vielen prominenten Rednern und spannenden Podiumsdiskussionen realisiert und 

durch die drei Konferenztage geführt. Der Kongress ist die führende interdisziplinäre Fachtagung 

für Extremwetter im Klimawandel in Deutschland und als Dialogveranstaltung zwischen Wissen-

schaft und Öffentlichkeit ein wichtiger Beitrag zur Klimakommunikation.  

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die rund 400 Teilnehmenden informierten sich über die zukünftigen Entwicklungen von Extrem-

wettereignissen, die Anpassungsstrategien an zukünftige Klimaveränderungen und den Stand der 

Forschung. Auch in diesem Jahr war die GMT wieder Partner der Konferenz. Am zweiten Tag 

fand die Session der GMT „Extremwetter auf hoher See - Ozean im Klimawandel“ statt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Fotos: GMT 

 

Der Extremschwimmer André Wiersig gab einen Impuls mit dem Fokus „Schwimmen im Klima-

wandel“. Weitere Vorträge vermittelten u.a. Einblicke in die UN-Ozeandekade (Prof. Dr. Karin 

Lochte), den Meeresspiegelanstieg an den deutschen Küsten (Dr. Frank Janssen vom BSH) sowie 

zur Ozeanbiodiversität im Klimawandel (Dr. Steffen Knodt, GMT). Es schloss sich eine Podiums-

diskussion unter Beteiligung der GMT mit dem Expeditionsleiter Arved Fuchs, dem Segelsportler 
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Boris Herrmann, André Wiersig sowie Dr, Stefan Raimund (wissenschaftlicher Leiter, Ocean 

Race) an. Dabei ging es auch um die Meerestechnik, die auf der „Seaexplorer“ von Boris Herr-

mann und auf der „Dagmar Aaen“ von Arved Fuchs zum Einsatz kommt, um wissenschaftliche 

Daten zu sammeln.  
 

 Das Fazit der Konferenz: Die 1,5 Grad-Grenze für die 

Erderwärmung aus dem Pariser Rahmenabkommen 

wird nicht zu halten sein. Extremwetterereignisse 

werden auch in Deutschland zunehmen. Am Ende 

des Kongresses formulierte der Hamburger Klima-

forscher Jochem Marotzke: „Es geht nicht darum, 

was physikalisch denkbar oder realistisch oder tech-

nisch machbar ist. Es geht darum, was wird auch 

wirklich gesellschaftlich umgesetzt?" Frank Böttcher 

sagte, dass man an einem Punkt angekommen sei, 

wo jeder verstanden habe, dass ein schnelles Hand- 

deln unglaublich wichtig sei und formulierte eine deutliche Forderung an die Politik: "Wir müssen 

die Produkte, die unseren Planeten erhalten, günstiger machen als die, die den Planeten zerstö-

ren." Die Aufzeichnungen der drei Konferenztage sind verfügbar unter www.extremwetterkon-

gress.org/ 

 

 

 

Veranstaltungsausblick 
 

Resilienz der Seehäfen unter sich wandelnden klimatischen Bedingungen 
 

Die Hafentechnische Gesellschaft (HTG), die Deutsche Hydrographische Gesellschaft (DHyG) 

und die GMT laden am 26. Oktober 2023 von 14.00 – 18.00 Uhr ihre Mitglieder zur Veranstaltung 

„Resilienz der Seehäfen unter sich wandelnden klimatischen Bedingungen“ bei der Hamburg Port 

Authority (HPA) ein. Durch den Klimawandel werden an den Betrieb von Seehäfen besondere 

Herausforderungen gestellt. Dabei spielen sowohl der Klimaschutz als auch die hierzu notwendi-

gen Anpassungsmaßnahmen eine Rolle. Wie reagieren die Häfen auf diese Herausforderungen?  

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Foto: GMT 

Welche Maßnahmen im Wasserbau/Hochwas-

serschutz werden getroffen und welche Tech-

nologien werden eingesetzt? Schutzmaßnah-

men in Häfen müssen zwangsläufig sehr indivi-

duell an die jeweilige Situation angepasst und 

z.B. Baumaßnahmen entsprechend passgenau 

geplant werden. Aber auch ein marines Umwelt-

monitoring zur Stützung von Vorhersagen und 

damit der Verlängerung der Reaktionszeiten auf 

Hochwasserereignisse ist von großer Bedeu-

tung oder Maßnahmen im nautischen Betrieb. 

Diesen Fragestellungen und technologischen 

Anforderungen widmet sich die Veranstaltung.  

 

 

 

 

 

  

http://www.extremwetterkongress.org/
http://www.extremwetterkongress.org/
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Tag der Meerestechnik 
 

Ziel der Veranstaltung am 15. November an der TUHH ist es, Anwendungsfelder der Meerestech-

nik anschaulich zu präsentieren. Seit 40 Jahren (gegründet 1983 in Aachen) bündelt die GMT die 

Expertise von Unternehmen und Forschungseinrichtungen auf dem Gebiet der Meerestechnik in 

ihrem Netzwerk, um Technologien für die Erforschung, den Schutz und die nachhaltige Nutzung 

der Meere zu entwickeln und bereitzustellen. Um Nachwuchs für die maritime Branche zu gewin-

nen, präsentieren sich Unternehmen und Institutionen an folgenden Standorten, um mit Studie-

renden und Schülerinnen/Schülern in den Dialog zu treten: Festigkeitslabor, Windtunnel, meeres-

technischer Tank, Maschinenlabor mit Betriebsstoffanalytik und neuen Kraftstoffen, DLR School-

Lab, ein Schülerlabor, das die TUHH zusammen dem DLR betreibt. Die Meerestechnik, die in allen 

maritimen Sektoren zum Einsatz kommt, bietet ein spannendes Berufsumfeld, mit vielfältigen Ein-

satzspektren über und unter Wasser.  

 

Unternehmen und Institutionen vor Ort (Stand 9. Oktober): ATLAS Elektronik GmbH, Briese Schif-

fahrts GmbH & Co. KG, develogic GmbH, Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt (DLR), 

Fraunhofer, Forschungszentrum Küste (FZK), Framework Robotics GmbH, Helzel Messtechnik 

GmbH, Hochschule Bremerhaven, Kongstein GmbH, Phil Expert GmbH, Sea&Sun Technology 

GmbH, Stiftung Offshore-Windenergie, TUHH, thyssenkrupp Marine Systems GmbH sowie eine 

Kanadische Delegation. 
 

Am Vormittag findet am Veranstaltungsort ein Treffen der Netzwerkpartner des Arbeitskreises 

Wirtschaft des Deutschen Ozeandekaden-Komitees unter Leitung von Dr. Steffen Knodt statt. 

 

 

 
                                                    Fotos: TUHH / GMT 

Programm 

 

13.00 Uhr   Eintreffen der Teilnehmenden   

13.30 – 17.30 Uhr  Führungen / Jobbörse 

14.30 Uhr   Kaffeepause  

15.00 Uhr   Begrüßung / Impulsvortrag 

• Grußworte Prof. Andreas Timm-Giel (Präsident der TUHH) 

• Grußworte Prof. Dr. Sören Ehlers (stellv. Vorsitzender der GMT) 

• Videobotschaft Dieter Janecek (Maritimer Koordinator) 

• Impulsvortrag von Arved Fuchs: „Wie begeistert man junge Menschen für 

das Meer und maritime Themen?“  
 

16.30 Uhr Maritime Technologies Canada  

18.00 Uhr  Get-together 

Bei Interesse an einer Präsentation vor Ort bitte Kontakt aufnehmen mit:  Prof. Dr. Sören Ehlers, 

stellv. GMT-Vorstandsvorsitzender, soeren.ehlers@maritime-technik.de  

 

  

mailto:soeren.ehlers@maritime-technik.de
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       Meet the Members 
 

Am 13. Dezember findet von 14.00 – 17.00 Uhr das Meet the Members bei BT Nord Digital GmbH 

in Hamburg statt. Das Unternehmen wird einen Einblick in seine Expertise im Bereich IT-Sicher-

heit und Digitalisierung geben. Externe Bedrohungen auf der einen, gesetzliche Auflagen auf der 

anderen Seite: Für Unternehmen aller Branchen und Größe sowie öffentliche Einrichtungen wird 

die IT zur Verwaltung von Daten und Informationen zunehmend zu einer Herausforderung, um 

wettbewerbsfähig zu bleiben und finanzielle Risiken zu vermeiden. Die Veranstaltung informiert 

über Cybersicherheit und Awareness sowie Notfallmanagement und die Umsetzung der EU-Richt-

linie NIS2. Das anschließende Get-together bietet wieder die Gelegenheit, bestehende Kontakte 

zu festigen und neue zu knüpfen. 

 

 

 

Veranstaltungen  
(Aktuelle Informationen zu Veranstaltungen und den jeweiligen Formaten sind verfügbar auf der GMT-Web-

seite unter www.maritime-technik.de) 

            
 

GMT-Termine 
 

 

➢ HTG-DHyG-GMT-Veranstaltung „Resilienz der Seehäfen unter sich wandelnden kli-

matischen Bedingungen“ am 26. Oktober 2023 von 14.00 – 18.00 Uhr in Hamburg 
 

➢ MARISSA Day 12 - A quantum leap towards maritime security – Ground-breaking tech-

nologies improving maritim am 8. November 2023 – online 
 

➢ GMT-Beiratssitzung am 7. November 2023 bei der Deutschen Allianz Meeresforschung 

(DAM) in Berlin 
 

➢ UN-Ozeandekade Netzwerkpartner-Treffen Wirtschaft am 15. November 2023 von 

11.00 – 13.00 Uhr an der Technischen Universität Hamburg 
 

➢ Tag der Meerestechnik am 15. November 2023 in den Räumen der Technischen Uni-

versität Hamburg (TUHH)  
 

➢ GMT-Mitgliederversammlung am 16. November 2023 von 10.00 – 13.00 Uhr in Ham-

burg 

 

➢ GMT-Meet the Members bei BT-Nord Digital GmbH am 13. Dezember 2023 von  

14.00 – 17.00 Uhr in Hamburg 

 

➢ SOW-GMT-Veranstaltung “Meerestechnik meets Offshore-Windenergie” am  

6. Februar 2024 in Hamburg 
 

  

http://www.maritime-technik.de/
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Veranstaltungskalender 
 

 

• 4. Rostock Ocean Convention   14. – 15. November 2023 in Rostock 
 

• Statustagung „Maritime Technologien“  5. – 6. Dezember 2023 in Berlin 

 

 

 

Neue Mitglieder der GMT 
 

Die GMT begrüßt herzlich vier neue Mitglieder in ihrem Netzwerk: 
 

 

• ELNAV (Start-up) aus Split 
 

• GERMAN NAVAL YARDS Kiel GmbH aus Kiel 
 

• HYDAC International GmbH aus Norderstedt 
 

• Union Instruments GmbH aus Lübeck 

 

 

 

 
 


